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Flüssigkunststoffabdichtung besandet,
an Geländerkonsole 60mm hochgezogen

Kunststeinplatten   30mm

Lochwinkel

AquaDrain T+, lose verlegt  16mm

UK Betonschwelle

*Fugenausbildung
 für Notüberläufe

Gewindehülsen, Senkkopfschrauben

1.5%

best. Geländer (88cm) auf neu 101cm erhöhen,
sandstrahlen, feuerverzinke, Einbrennlackieren
unten zusätzliche Traverse montieren

Höhe Abdichtung an Fassade

Höhe Schnitt bei Fassadenputz

1.5%

Höhe Notüberlauf

Kunststeinabdeckung (Sandsteinimitat)  40mm

Entwässerungsrinne, Kunststeinabdeckung
BitumenkeilMorTec Drain, bei allen Geländerkosolen  40-50mm

Fugen von 10mm Breite* = Notüberlauf 

Metallhülse für Geländererhöhung

Kontaktschicht-/ schlämme zu Kunststein

Kontaktschicht-/ schlämme zu Untergrund

best. Vormauerung
Mörtelbett
Anschlussarmierung in best. Betondecke (n. Ang. Ing.)
Neues Dachrandelement, Ortsbeton

Bitumenkeil

mineralischer Anstrich

best. Verputz angeschitten, neue Kittfuge
best. Verputz

Schlemmschicht bis 7cm über Bodenendbelag, 10cm auf Treppentritt gezogen

Zementverputz
Flüssigkunststoff , besandet

Silikonhaltiger Anstrich über Schlemmschicht

PE Folie    0.2mm
Zweilagige Polymerbitumendichtungsb. 10mm
lose verlegt

Dampfbremse, Bauzeitabdichtung

best. Betondecke   160 - 180 mm

Splitt     30-60mm

PU Gefälledämmung   20-60mm

Gefällsschicht

bestehende Kunststeintreppe

Flüssigkunststoff besandet,
an Konsolen 6cm hochgezogen

Kunststeinabdeckung 40mm

Wasserleitstreinfen

Metallhülse für Geländererhöhung

Kontaktschicht-/ schlämme zu Kunststein

Kontaktschicht-/ schlämme zu Untergrund
Drainmörtel in Bahnen  30mm

best. Geländer (88cm) auf neu 101cm erhöhen,
sandstrahlen, feuerverzinke, Einbrennlackieren
unten zusätzliche Traverse montieren

Polymerbitumendichtungsb.

Flüssigkunststoffabdichtung
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Trittstufen mit Seitenschür

Treppenaufgang und Terrasse vor der Sanierung

Detailansicht restauriertes Geländer

Gesamtansicht

Terrassensanierung Bergstrasse 33, Luzern
Auftraggeber:  Suva, Fluhmattstrasse 1, Luzern

Generalplaner: enorm32 Architekten, Luzern

Projektbeschrieb

Das Objekt Bergstrasse 33 wurde 1924 erstellt. Die südseitige

Terrasse wurde in dieser Zeit mehrere Male baulich verändert und

saniert. Die darunter liegenden Räume sind teilweise beheizt und

weisen Verfärbungen durch eindringendes Wasser auf. Als Ursache

hat sich das undichte Flachdach erwiesen. Dieses sollte saniert

werden. Die Natursteinarbeiten wiesen massive Aussinterungen auf

und der Aussenputz war abgeplatzt. Die Aussinterungen waren auf

die fehlende Drainage, die Putzschäden auf eindringendes

Oberflächenwasser zurückzuführen.

Die Feuchteschäden im Sockelbereich und deren Ursachen, wurden

durch das Büro enorm32 Architekten nicht untersucht.

Das Gebäude ist im Inventar der Denkmalpflege der Stadt Luzern von

1974/77 erfasst und als schutzwürdig klassiert. Weiter ist das

Gebäude im Bauinventar der Stadt Luzern (behördenverbindlich) als

erhaltenswert klassiert. Es  fand eine Begehung und Besprechung

der Detailausbildung mit der städt. Denkmalpflege statt.

Folgende Massnahmen wurden getroffen.

Die Geländer und Leuchten wurden demontiert und saniert.

Der gesamte Flachdachaufbau auf der Terrasse (EG), den Treppen

und der Loggia (UG) und die Fenstertürschwellen abgebrochen.

Der Fassadenputz ist bis auf das Mauerwerk entfernt und für den

Flachdachanschluss vorbereitet.

Der Flachdachaufbau und der Deckbelag wurden erneuert und eine

Drainageschicht eingebaut.

Der Fassadenputz, wo hohl, ist abgeschlagen und der Deckputz

unterhalb der Terrasse EG vollständig erneuert worden. Sämtliche

Schlosserarbeiten, der Fassadenputz, die Fensterläden sind frisch

gestrichen, wenn erforderlich mit den notwendigen

Vorbehandlungen.

Leistung enorm 32 Architekten

Projektierung, Ausführung, Bauleitung
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Schema Trittstufen mit Seitenschürze

Treppenaufgang nach der Sanierung
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